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bergauf faifife ?8erga6 arfite
Grabaus traute!

ftölberuitg ber öeruifc^en

©emer&etfjöttgfelt.
(tonefp.)

Unter £>inmei8 auf ben um
beftrittenen ibeellen unb mate=
riellen SRufjen, treiben bie

nun fct)lie§enbe kantonale
(Semerbeauëftetlung in dlfun

manchem bernifdjen (Semerbegmeige gebraut £)at, luben
bie §£>. (Semerbemufeum8=dire!tor Slom, Sationalrat
girier unb (Semerbefefretär SBerner ®reb8 eine Stngab)!
Sertreter bon Sepörben, Vereinen unb bernifdfen (Se=

merbegmeigen auf Sftittmod) 11. Dltober nad) Sern gu
einer borläufigen Sefpredjung ein über bie $rage, ob
nidjt beljuf? görberung be8 2tbfatge8 ber bernifcpeit (Se=

merbetlfätigteit eine kantonale ßentralftelte begm. eine

permanente Serfaufêfielle mit Sftufterlager
erridjtet merben follte. die Serfammluitg mar gut be=

fudjt. Sladf einem turgert gebiegenen Sef'erat be8 §errn
Slom mürbe bie Anregung allfeitig begrüfd unb fc|liefs=
lief) einftimmig befdfloffen, eine Sommiffion mit ber
nähern Prüfung ber Drganifation8=, gioang» unb £0=
falfragen unb äntragftellung gu .fpanben einer gmeiten
gröfferu Serfammlung gu beauftragen. 3n biefe Som*
miffion mürben gemälflt bie ip£>. 9'lationalrat £>irter
^ßräfibent), ©tabtrat ütRidfel (Sicepräfibent), Äreb8 (@e=

tretär), direftor Slom, (Semeinberat ©iegerift, direftor
§albimann, Segierunggrat bon ©teiger, Dberridjter b.

©teiger, 9teibenbad), ^ßräfibent ber (SemerbeljaHegenoffen-
fdjaft, alle in Sern, ferner Dîationalrat dr. SRülIer
in ©umigmalb (SSanbuljrenfabrifation), (Sroffrat §ugg=
1er in Srieng (tpolgfdjnifjlerei) unb ©cfjenf in Deimberg
(Töpferei).

______

Serkanbémcjen.
gitrdjerifdjer ïantottaler §aitbtt)erfê< unb ©ewerbe<

bereit!. 3m „SFtöjsIi" in ©täfa tagten am 15. b. bie
delegierten be8 gürdjerifd) ïantonalen |>anbmerfg= unb
(Semerbeüereing. @8 maren etma 65 delegierte au8
ben berfdjiebenen (Semeinben unb Segirfen erfd)ienen.
3n feinem (Sröffnunggmort gebaute ber ißräfibent,
Slationalrat Serdftolb in dljalmeil, ber berftorbenen
Sorftanbgmitglieber, ber Herren Sebafteur Slltorfer in
2Be£ifon unb Suctfbrucfer Sintert in ÎBintertpur. die
Serfammlung eljrt beren Slnbenïen burdf ©rieben bon
ben ©i|en. 3n ben Serein mürben im abgelaufenen
3al)re gmei neue ©eftionen aufgenommen, bie $anb=
merfgüereine bon @gg unb dietifon. der Serein gäljlt
gur Qeit 25 ©eltionen mit 1917 ÏRitgliebern.
Bericht unb 3a|re8red)nung mürben genehmigt. 3n ben
Sorftanb merben brei ÜRitglieber neu gemä^lt. die
SBa^I fällt auf bie Herren ©pörri, ©etunbarleprer in
^ebingen, (Seilinger, Setoffermeifter in SBintertpur unb
Saumann=3Rerg in Süti. 2118 Drt ber nät^ften dele=
giertenberfammlung mirb Ufter beftimmt. damit finb
bie orbentlid^en SereinSgefd^äfte erlebigt unb e8 ft^liegt
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Zürich, den St. Oktober 58SS.

Bergauf sachte! Bergab achte!
Kradaus trachte!

Förderung der beruischen

Gewerbethätigkeit.
«Konesp.)

Unter Hinweis auf den un-
bestrittenen ideellen und mate-
riellen Nutzen, welchen die

nun schließende Kantonale
GeWerbeausstellung in Thun

manchem bernischen Gewerbezweige gebracht hat, luden
die HH. Gewerbemuseums-Direktor Blom, Nationalrat
Hirter und Gewerbesekretär Werner Krebs eine Anzahl
Vertreter von Behörden, Vereinen und bernischen Ge-
Werbezweigen auf Mittwoch 11. Oktober nach Bern zu
einer vorläufigen Besprechung ein über die Frage, ob
nicht behufs Förderung des Absatzes der bernischen Ge-
Werbethätigkeit eine Kantonale Centralstelle bezw. eine

Permanente Verkaufsstelle mit Musterlager
errichtet werden sollte. Die Versammlung war gut be-
sucht. Nach einem kurzen gediegenen Referat des Herrn
Blom wurde die Anregung allseitig begrüßt und schließ-
lich einstimmig beschlossen, eine Kommission mit der
nähern Prüfung der Organisations-, Finanz- und Lo-
kalfragen und Antragstellung zu Handen einer zweiten
größern Versammlung zu beauftragen. In diese Kom-
mission wurden gewählt die HH. Nationalrat Hirter
Präsident), Stadtrat Michel (Vicepräsident), Krebs (Se-
kretär), Direktor Blom, Gemeinderat Siegerist, Direktor
Haldimann, Regierungsrat von Steiger, Oberrichter v.

Steiger, Reidenbach, Präsident der Gewerbehallegenossen-
schaft, alle in Bern, ferner Nationalrat Dr. Müller
in Sumiswald (Wanduhrenfabrikation), Großrat Hugg-
ler in Brienz (Holzschnitzlerei) und Schenk in Heimberg
(Töpferei).

Berbandswesen.
Zürcherischer kantonaler Handwerks- und Gewerbe-

verein. Im „Rößli" in Stäfa tagten am 15. d. die
Delegierten des zürcherisch kantonalen Handwerks- und
Gewerbevereins. Es waren etwa 65 Delegierte aus
den verschiedenen Gemeinden und Bezirken erschienen.

In seinem Eröffnungswort gedachte der Präsident,
Nationalrat Berchtold in Thalweil, der verstorbenen
Vorstandsmitglieder, der Herren Redakteur Altorfer in
Wetzikon und Buchdrucker Binkert in Winterthur. Die
Versammlung ehrt deren Andenken durch Erheben von
den Sitzen. In den Verein wurden im abgelaufenen
Jahre zwei neue Sektionen aufgenommen, die Hand-
Werksvereine von Egg und Dietikon. Der Verein zählt
zur Zeit 25 Sektionen mit 1917 Mitgliedern. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt. In den
Vorstand werden drei Mitglieder neu gewählt. Die
Wahl fällt auf die Herren Spörri, Sekundarlehrer in
Hedingen, Geilinger, Schlossermeister in Winterthur und
Baumann-Merz in Rüti. Als Ort der nächsten Dele-
giertenversammlung wird Uster bestimmt. Damit sind
die ordentlichen Vereinsgeschäfte erledigt und es schließt
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fief) ein iReferat an üon Selunbarleprer SBeber in güriep V
über bag ©eroerbegefep. ®er ^Referent gießt roof)! gu,
bap bag ©efep niept alle Sßünfcpe beg ©eroerbeftanbeg
befriebige unb bap ja pie unb ba etroag auggufepen
roäre; roenn man aber bie 93ortei!e unb Sîatpteile beg

©eiepeg genau abroägt, fo tierbient bag ©efep, bap eg

angenommen roerbe. ®er ^Referent gept fobann auf
bie einzelnen SXbfcbjnitte beg ©efepeg über unb erläutert
bereit éeftimmungen in giemlicp eingepenber unb aucp
Karer SBetfe. 2Bir roollen, ba biefe Angelegenheit in ber
greffe fcpon fepr oft beg weiten unb breiten erörtert
würbe, nicht mehr auf biefe (Singelpeiten eintreten. ®ie
Seftimmungen über bag Seprlinggroefen unb bie 23erufg=
bübung finb entfepieben fehr gute. Sbenfo roirb burcp
bag ©efep bag Submiffioitgwefen geregelt unb bem un»
lauteren Sßeftberoerb ein fRiegel geftopen. Sobann bilben
bie 93eftimmungen über bie Sonntaggrupe eine gierbe
beg ©efepeg. Tag finb 33eftimmungen, bie eg allein fc£)on

alg roünfcpengroert erfepeinen laffen, bah ^ag ©efep botn
SSoIfe angenommen roerbe. Ter ^Referent ftetlt am
Scpluffe bie bereits mitgeteilte iRefolution auf.

Sn ber ®igfuffion empfiehlt Sucpbinbermeifter gell»
roeger im Stamen beg ©eroer!'eberbanbeg güriep eben»

falls bie Annahme beg ©ntrourfeg. äöenn roir biefeS
©efep üerroerfen, fo werben roir auf lange geit pinaug
überhaupt lein ©eroerbegefep erhalten unb auf eib»

genöffififjem Soben roirb man nur ungern borgepen
wollen. Stn Stamen ber Sanb'roirtfdpaft piriept ®r. 53eg»

linger bon |>ombrecptiton gegen bag ©efep. @g werben
etwa 16 SSerorbnungen lommen; Wag ung biefe bringen,
roiffen roir niept, roir wollen aber ülarpeit haben. 3Ran
fagt, bie Sanbroirtfcpaft Werbe bom ©efepe niept be»

troffen; wer bürgt ung bafür, baff autp für ung niept
einmal eine 93eftimmung lommt in ber SSerorbnung,
bie ung eine gepnftünbige Arbeitg,zeit auferlegt ®arum
will bie Sanbroirtfcpaft bag ©efep niept. Aucp aug bem

(panbroerlerftanbe werben Stimmen laut, bie gegen bag
©efep fpreepen. ®er Abftpnitt „®ecompte" giebt biel

gu reben. Stur für brei Tage barf ber ßopn gurücl»
behalten werben; bag ift gu wenig, gür bag ©efep
fpriept noep Stationalrat 23ercptolb. Sn ber Abftimmung
finben fiep 42 Stimmen für unb 10 gegen bie Annapme.

.^aubroerfê» unb ©ettierbcberein be§ ,taitton§ güvitf).
Soeben ift ber Sapregbericpt pro 1898 erfepienen, um»
faffenb bag 44. ißereingjapr. 2Bir entnehmen bemfetben,
bap groei Seitionen aug bem lantonalen Serbanb aug»
gefepieben finb, roäprenb groei neue, @gg unb SDietilon,
pingulamen. Alg betrübenbe ®patfacpe beftätigt ber
33ericpt ben StüiPgang ber gap! ber Teilnehmer an ben

Seprlinggprüfungen. SBaprenb 1897 bie gap! ber ge=

prüften unb biptomierten ßebrlinge 249 betrug, fanl fie
1898 auf 195 begiepunggroeife 194 gurüd (1899 roieber
221). Tiefer Stüdgang betrifft alte Segirle, bocp par»
tigipieren barait pauptfäcplicp bie Greife Dberlanb (—12),
Sötntertpur (—7), güriep (—29). ®er ©eriept meint,
ba pelfe nur bie ©infüpruug be» ftaatlicpen Dbligatoriumg
für bie ißrüfung. ®ie ®urcpfitprung ber ißrüfung war
überall eine gute. ®ie Soften ber geprüften ßeprlinge
finb um fo pöper, je geringer bie gap! berfelben in einem
Greife ift. $n Affoltern loftet ein ßeprling gro 33.72,
in ©ülacp gr. 31.89,. am See ftr. 34.25, im Dberlanb
f^r. 2191, in SBintertpur gr. 14.49 unb in güriip
$r. 10.65. ®ie Sapregrecpmtng weift ein günftigeg IRefuItat
auf, inbeinfie mit einem ©orfcplag Oongr.824.50 abfcpliept.
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sich ein Referat an von Sekundarlehrer Weber in Zürich V
über das Gewerbegesetz. Der Referent giebt wohl zu,
daß das Gesetz nicht alle Wünsche des Gewerbestandes
befriedige und daß ja hie und da etwas auszusetzen

wäre; wenn man aber die Vorteile und Nachteile des

Gesetzes genau abwägt, so verdient das Gesetz, daß es

angenommen werde. Der Referent geht sodann auf
die einzelnen Abschnitte des Gesetzes über und erläutert
deren Bestimmungen in ziemlich eingehender und auch
klarer Weise. Wir wollen, da diese Angelegenheit in der
Presse schon sehr oft des weiten und breiten erörtert
wurde, nicht mehr aus diese Einzelheiten eintreten. Die
Bestimmungen über das Lehrlingswesen und die Berufs-
bildung sind entschieden sehr gute. Ebenso wird durch
das Gesetz das Submisstonswesen geregelt und dem un-
lauteren Wettbewerb ein Riegel gestoßen. Sodann bilden
die Bestimmungen über die Sonntagsruhe eine Zierde
des Gesetzes. Das sind Bestimmungen, die es allein schon
als wünschenswert erscheinen lassen, daß das Gesetz vom
Volke angenommen werde. Der Referent stellt am
Schlüsse die bereits mitgeteilte Resolution auf.

In der Diskussion empfiehlt Buchbindermeister Zell-
weger im Namen des Gewerteverbandes Zürich eben-

falls die Annahme des Entwurfes. Wenn wir dieses
Gesetz verwerfen, so werden wir auf lange Zeit hinaus
überhaupt keiu Gewerbegesetz erhalten und aus eid-
genössischem Boden wird man nur ungern vorgehen
wollen. Im Namen der Landwirtschaft spricht Dr. Beg-
linger von Hombrechtikon gegen das Gesetz. Es werden
etwa 16 Verordnungen kommen; was uns diese bringen,
wissen wir nicht, wir wollen aber Klarheit haben. Man
sagt, die Landwirtschaft werde vom Gesetze nicht be-

troffen; wer bürgt uns dafür, daß auch für uns nicht
einmal eine Bestimmung kommt in der Verordnung,
die uns eine zehnstündige Arbeitszeit auferlegt Darum
will die Landwirtschaft das Gesetz nicht. Auch aus dem
Handwerkerstande werden Stimmen laut, die gegen das
Gesetz sprechen. Der Abschnitt „Décompté" giebt viel

zu reden. Nur für drei Tage darf der Lohn zurück-
behalten werden; das ist zu wenig. Für das Gesetz

spricht noch Nationalrat Berchtold. In der Abstimmung
finde» sich 42 Stimmen für und 10 gegen die Annahme.

Handwerks- und Gewerbeverein des Kantons Zürich.
Soeben ist der Jahresbericht pro 1898 erschienen, um-
fassend das 44. Vereinsjahr. Wir entnehmen demselben,
daß zwei Sektionen aus dem kantonalen Verband aus-
geschieden sind, während zwei neue, Egg und Dietikon,
hinzukamen. Als betrübende Thatsache bestätigt der
Bericht den Rückgang der Zahl der Teilnehmer an den

Lehrlingsprüfungen. Während 1897 die Zahl der ge-
prüften und diplomierten Lebrlinge 249 betrug, sank sie

1898 auf 195 beziehungsweise 194 zurück. (1899 wieder
221). Dieser Rückgang betrifft alle Bezirke, doch par-
tizipieren daran hauptsächlich die Kreise Oberland (—12),
Winterthur (—7), Zürich (—29). Der Bericht meint,
da helfe nur die Einführung des staatlichen Obligatoriums
für die Prüfung. Die Durchführung der Prüfung war
überall eine gute. Die Kosten der geprüften Lehrlinge
sind um so höher, je geringer die Zahl derselben in einem
Kreise ist. In Affoltern kostet ein Lehrling Fr. 33.72,
in Bülach Fr. 31.89, am See Fr. 34.25, im Oberland
Fr. 2191, in Winterthur Fr. 14.49 und in Zürich
Fr. 10.65. Die Jahresrechnung weist ein günstiges Resultat
auf, indem sie mit einem Vorschlag von Fr.824.50 abschließt.
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®cr ©orftaub bcs pitrfjcrifcfjcn fnutonalcit §attbwerf?.
nub ©ewerbeberettt? gibt ben ©eftionen in einem Srei?«
fdjreiben Begleitung für i|r ©erljaïten gu ben National»
rat?wahleu. ®er genannte ©orftanb Begießt fid) auf
ein ßirftdar be? fc^raeigerifcfjen ©ewerbeberein? unb be?
®erein8 ber @efd)äft?reifenöen, in bem bie fantonalen
©eftionen erfudjt merben, bie Batjl folder Sanbibaten
anguftreben, bie fid) auf ba? gewerbepolitifdje Programm
biefe? ©erein?: Schaffung bon ©unbe?gefefcen gur ©e«
fämpfitng be? untautern Bettbewerbe?, gur Drganifation
ban ©eruf?oerbäuben unb gut Regulierung be? §aufier=
wefen?, berpflichten, unb gibt bann gu 'erfennen, baft
im ©orftanb be? Santonalüerein? felbft ©ebenfen gegen
ein foldje? Singreifen in bie Bahlpolittf geäußert würben.
Smmerbin fei ber ©orftanb bagit gelangt, ba? Srei?«
fdjreiben be? fdjmeigerifdjen ©erein? ben letalen ©eftionen
gur ©eadjtung gu empfehlen. Sr wünfdje, wenn er fid)
audj in bie Bahlgefcfjäfte ber eingelnen Greife burdjau?
nidjt einmifd)en walle, baff aud) ber ©ewerbeftanb feine
gntereffen waljre. ®ie wirtfdjaftlichen fragen würben
immer meljr in ber ©unbe?berfammlung au?gefodjten,
unb Wenn e? fid^ aud) nidjt überall um eigene Sanbibatiiren
hanbeln tonne, fo träten bie ©ewerbetreibenben bodj gut,
gu ben ©erfammlungen ficfj eingufinben unb benjenigen
gum ©iege gu bertjelfen, bie ben gewerblichen unb Wirt«
fdjaftlidjen gragen ba? gröfste ©erftänbni? entgegen«
bringen unb fid) an ihrer Söfung bisher attib beteiligt
laben.

©djiniebe« unb Bagitertneifterberein be§ St§. gi'trid).
©onntag ben 22. Dftober 1899, bormittag? IOV2 U|r,
hält ber ©erein im £>otel Srone iti ülffoltern a./9l. feilte
orbentlidje Çetbftberfammlung ab. ßu biefer ©erfamm«
lung werben alle Kollegen im Santon, namentlich aud)
biejenigen be? ©egirte? Slffoltern eingelaben. ©on biefen
ift bi? je|t teine ©ertretung im ©erein, obwohl fie, wie
alle anbern ©eruf?genoffen, auch nicht auf Rofeit ge=
bettet fein werben, ©on ben gur ©pradje tommenben
Straftanben fei befonber? Rr. 7, betreffenb $ßrei?er|öl)ung
infolge wieber|olten 9Iuffd)lage? ber Rohmaterialien er«

Wähnt. S? wirb nur bon ©utem fein, wenn möglidjft
alle Sollegen anwefenb finb. ®ie ©djloffer unb ©pengier,
fowie ber ©djmiebe« unb Bagnermeifterberein ber ©tabt
ßürid) finb in biefer Richtung bereit? borgegangen. SHfo
auf nach Slffoltern

^anbujcrfer» uitb ©ewerbeberein ©erti. Slm 12. Dt«
tober abenb? tagte berfelbe im „Safe SRang" unter bem

©räfibium be? fperrn g. ©pfi, Stapegierer. ®erfelbe
erftattete nadj bem Sröffnung?wort gum Binterfemefter
©eric£)t über bie SDelegiertenberfammlung be? fdtjweiger.
©ewerbeberein?. gn bie Sommiffion be? 2Irbeit?nadj«
Wei? unb 2lrbeit?lofenberfid)erung würben gewählt : bie

Herren Sllbert ©djärer, ©o|n, ©ipfer« unb ÜRalermeifter,
unb ©lafermeifter ©ö|me; beftätigt würbe fperr ©ud)=
binbermeifter ©idjler. lieber ben @efefje?entwurf betr.
gewerbliche unb taufmännifdje ©eruf?le|re im Santan
©ern referierte fperr ©tabtrat SRichel. Sr ertlärte, baff
ber Sntwurf eine feljr gebiegene Ütrbeit unb bon ber

größten ©ebeutung für ben |>anbwerferftanb fei. 9lud)
bie ®i?fuffion nahm ba? Bert günftig auf. ®er @efe|e?«

entwarf wirb an bie eingelnen SReifterüerbänbe berfanbt,
bie bi? gum 2. Roüembcr im ©djofie be? §anbwerfer=
unb ©ewerbeberein? ©eric^t unb Slntrag einbringen.
Binterprogramm : 1. ©epanblung bo:i ®age?fragen'; 2.
görberung ber beruflidjen ©ilbung ; 3. ©orträge aGer
9lrt; 4. Pflege be? gefeGigen Seben?; 5. ©ewinnung
neuer SRitglieber.

©trohhutfabrifation. (Rîitgeteilt) Unter SRitwirfung
be? fdjweigerifdjen ©ewerbefetretariate? |aben im ©ureau
be? tetjtern in ©ern am 8. Oftober bie ®amen«@tro|«
|ut §abritanten unb am 9. Dftober bie Çerren«
©tro|f)ut=gabrifaitten fit| berfammelt unb für bie^anbel?«
bertrag?enguête gemeinfame ißoftulate aufgefteGt. ©leid)«
geitig würbe einftimmig bie@rünbung eine? ©erbanbe?
ber @tro||utfabrifanten befdjloffen. Rädiften?
Werben fic^ gu gleichem ßwede audh bie gilgput«
fabritanten befammeln.

®er §aitbuicrf§« intb ©ewerbeberein Biittertljur |at
in feiner legten ©erfammlung §rn. @ilg @teiner gu
feinem ißrüfibenten unb §rn. ®r. Belli al? ©orftanb?«
mitglieb begegnet. ®ie ®i?fuffion über ba? ©ewerbe«
gefef) üerriet nidht gerabe ©egeifterung für bie ©orlage.
Sinige Slrtifel begegneten ber Sritif. Sine Slbftimmung
fanb nicht ftatt.

®er §nnbwerter< uttb ©ewerbeberein ©rlodj ift, 37
9Rann ftart, bem bernifchen fantonalett ©ewerbeoerbanb
beigetreten.

®er ©ewerbeberein Sörraeh befdjloB, im Sa|r 1900
eine eleftrifdje unb @ewerbeau?ftellung gu Oer«

anftalten.

Scrfdjtebeneê.
Iteber beit Srfolg ber xtjuner 3lusftelluug fchreibt

§err ©ewerbefefretär Sreb? in feiner ®entfchrift : „Bir
bürfen un? fagen: ®ie 2lu?fteGung hat ihren ßwed er«
füGt, unb bie Slnftrengungen unb Opfer ber Slu?fteGer
unb leitenben ißerfonen waren nic|t umfonft! ©ieGeid)t
wäre ba? finangieGe Refultat etwa? günftiger geworben,
wenn bie 3lu?fteGung?Ieitung nath bem ©orbilb bor«
angegangener größerer Unternehmungen me|r für ba?
ülmüfement unb bie ©djauluft ber ©efucher geforgt
hätte. ®af) fein „©ernerborf", feine SarufeG?, Riefen«
bamen unb Rtenagerien al? lebenbige? ßugewic|t ge=
boten würben, mögen biete bermifft haben — wir aber,
bie wir glauben, baff ein fold)e? Unternehmen in erfter
Sinie bie görberung ber ©olf?wirtfchaft, ber aGgemeinen
unb betulichen ©ilbung begwede, goGen biefetn abfidjt«
liehen gernhatten jeber unnötigen ßerftreuung lobenbe
9lnertennung unb hoffen, ba| ba? ©eifpiet ber ®|nner
Rachahmung finbe. Sine Slu?fteGuitg foG fein Saljr«
marft fein. ®er ©efud) hat trophein, fobiel wir wiffen,
bie Srwartungen erfüGt. Rtandie 3lu?fteGer haben be«

reit? einen materiellen Srfolg gu bergeichnen, weniger
bireft al? inbireft, teil? infolge ©ermitttung bon ©e=

fteGungen burd) ba? offigielle ©erfauf?bureau, teil? in«

folge Slnfauf? ihrer Dbjefte für bie Sotterie. SU?

fdjjonften Srfolg aber tonnen wir wahrnehmen: ®>ie?«

feit? unb jenfeit? ber Santon?marfen hat man bi?|er

Heinrich Brandli, Horben.
Asphalt-Dachpappen und Holzcementfabrik.

Üsplialt-Argi@ite!i s Terrassen, Trottoirs, Böden in Fabriken, Brauereien, Keller etc.

Parquat in Asphalt (buchen und aichen).

Holzpflästerungen in Asphalt.
Exakte gewissenhafte Bedienung. Telephon.

Asphaltfllz-Isolirplatten, bester Isolirschutz für Mauerabdeckung
und Feuchtigkeit. (1472

Nur prima Material. Feinste Referenzen.
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Der Vorstand des zürcherischen kantonalen Handwerks-
nild Gewerbevereins gibt den Sektionen in einem Kreis-
schreiben Wegleitung für ihr Verhaften zu den National-
ratswahlen. Der genannte Vorstand bezieht sich auf
ein Zirkular des schweizerischen Gewerbevereins und des
Vereins der Geschäftsreisenden, in dem die kantonalen
Sektionen ersticht werden, die Wahl solcher Kandidaten
anzustreben, die sich auf das gewerbepolitische Programm
dieses Vereins: Schaffung von Bundesgesetzen zur Be-
kämpfung des unlautern Wettbewerbes, zur Organisation
von Berufsverbänden und zur Regulierung des Hausier-
Wesens, verpflichten, und gibt dann zu 'erkennen, daß
im Vorstand des Kantonalvereins selbst Bedenken gegen
ein solches Eingreifen in die Wahlpolitik geäußert wurden.
Immerhin sei der Vorstand dazu gelangt, das Kreis-
schreiben des schweizerischen Vereins den lokalen Sektionen
zur Beachtung zu empfehlen. Er wünsche, wenn er sich
auch in die Wahlgeschäfte der einzelnen Kreise durchaus
nicht einmischen wolle, daß auch der Gewerbestand seine
Interessen wahre. Die wirtschaftlichen Fragen würden
immer mehr in der Bundesversammlung ausgefochten,
und wenn es sich auch nicht überall um eigene Kandidaturen
handeln könne, so thäten die Gewerbetreibenden doch gut,
zu den Versammlungen sich einzufinden und denjenigen
zum Siege zu verhelfen, die den gewerblichen und Wirt-
schaftlichen Fragen das größte Verständnis entgegen-
bringen und sich an ihrer Lösung bisher aktiv beteiligt
haben.

Schmiede- und Wagnermeisterverein des Kts. Zürich.
Sonntag den 22. Oktober 1899, vormittags 10'/z Uhr,
hält der Verein im Hotel Krone in Affoltern a./A. seine
ordentliche Herbstversammlung ab. Zu dieser Versamm-
lung werden alle Kollegen im Kanton, namentlich auch
diejenigen des Bezirkes Affoltern eingeladen. Von diesen
ist bis jetzt keine Vertretung im Verein, obwohl sie, wie
alle andern Berufsgenossen, auch nicht auf Rosen ge-
bettet sein werden. Von den zur Sprache kommenden
Traktanden sei besonders Nr. 7, betreffend Preiserhöhung
infolge wiederholten Ausschlages der Rohmaterialien er-
wähnt. Es wird nur von Gutem sein, wenn möglichst
alle Kollegen anwesend sind. Die Schlosser und Spengler,
sowie der Schmiede- und Wagnermeisterverein der Stadt
Zürich sind in dieser Richtung bereits vorgegangen. Also
aus nach Affoltern!

Handwerker- und Gewerbeverein Bern. Am 12. Ok-
tober abends tagte derselbe im „Cafe Manz" unter dem

Präsidium des Herrn I. Gysi, Tapezierer. Derselbe
erstattete nach dem Eröffnungswort zum Wintersemester
Bericht über die Delegiertenversammlung des schweizer.
Gewerbevereins. In die Kommission des Arbeitsnach-
weis und Arbeitslosenversicherung wurden gewählt: die

Herren Albert Schärer, Sohn, Gipser- und Malermeister,
und Glasermeister Böhme; bestätigt wurde Herr Buch-
bindermeister Sichler. Ueber den Gesetzesentwurf betr.
gewerbliche und kaufmännische Berufslehre im Kanton
Bern referierte Herr Stadtrat Michel. Er erklärte, daß
der Entwurf eine sehr gediegene Arbeit und von der

größten Bedeutung für den Handwerkerstand sei. Auch
die Diskussion nahm das Werk günstig auf. Der Gesetzes-

entwurf wird an die einzelnen Meisterverbände versandt,
die bis zum 2. November im Schoße des Handwerker-
und Gewerbevereins Bericht und Antrag einbringen.
Winterprogramm: 1. Behandlung von Tagesfragen; 2.
Förderung der beruflichen Bildung; 3. Vorträge aller
Art; 4. Pflege des geselligen Lebens; 5. Gewinnung
neuer Mitglieder.

Strohhutfabrikation. (Mitgeteilt.) Unter Mitwirkung
des schweizerischen Gewerbesekretariates haben im Bureau
des letztern in Bern am 8. Oktober die Damen-Stroh-
Hut-Fabrikanten und am 9. Oktober die Herren-
Strohhut-Fabrikanten sich versammelt und für dieHandels-
vertragsenquste gemeinsame Postulate aufgestellt. Gleich-
zeitig wurde einstimmig die Gründung eines Verbandes
der Strohhutfabrikanten beschlossen. Nächstens
werden sich zu gleichem Zwecke auch die Filz Hut-
fabrikanten befummeln.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Winterthur hat
in seiner letzten Versammlung Hrn. Gilg-Steiner zu
seinem Präsidenten und Hrn. Dr. Welti als Vorstands-
Mitglied bezeichnet. Die Diskussion über das Gewerbe-
gesetz verriet nicht gerade Begeisterung für die Vorlage.
Einige Artikel begegneten der Kritik. Eine Abstimmung
fand nicht statt.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Erlach ist, 37
Mann stark, dem bernischen kantonalen Gewerbeverband
beigetreten.

Der Gcwerbeverein Lörrach beschloß, im Jahr 1900
eine elektrische und GeWerbeausstellung zu ver-
anstalten.

Verschiedenes.
Neber den Erfolg der Thuner Ausstellung schreibt

Herr Gewerbesekretär Krebs in seiner Denkschrift: „Wir
dürfen uns sagen: Die Ausstellung hat ihren Zweck er-
füllt, und die Anstrengungen und Opfer der Aussteller
und leitenden Personen waren nicht umsonst! Vielleicht
wäre das finanzielle Resultat etwas günstiger geworden,
wenn die Ausstellungsleitung nach dem Vorbild vor-
angegangener größerer Unternehmungen mehr für das
Amüsement und die Schaulust der Besucher gesorgt
hätte. Daß kein „Bernerdorf", keine Karusells, Riesen-
damen und Menagerien als lebendiges Zugewicht ge-
boten wurden, mögen viele vermißt haben — wir aber,
die wir glauben, daß ein solches Unternehmen in erster
Linie die Förderung der Volkswirtschaft, der allgemeinen
und beruflichen Bildung bezwecke, zollen diesem absicht-
lichen Fernhalten jeder unnötigen Zerstreuung lobende
Anerkennung und hoffen, daß das Beispiel der Thuner
Nachahmung finde. Eine Ausstellung soll kein Jahr-
markt sein. Der Besuch hat trotzdem, soviel wir wissen,
die Erwartungen erfüllt. Manche Aussteller haben be-
reits einen materiellen Erfolg zu verzeichnen, weniger
direkt als indirekt, teils infolge Vermittlung von Be-
stellungen durch das offizielle Verkaufsbureau, teils in-
folge Ankaufs ihrer Objekte für die Lotterie. Als
schönsten Erfolg aber können wir wahrnehmen: Dies-
seits und jenseits der Kantonsmarken hat man bisher
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